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Mvrrvrbnuilg gegen »je Messe
Weil Mahnungen nicht beachtet wnrde«

Berlin . 5 Febr . Die Notverordnung der Reichsregiernng
gegen die Presse ist bereits dem Reichspräsidenten zur Un¬
terzeichnung vorgelegt worden. Sie hat seine Billigung ge¬
funden und wird am Montag veröffentlicht wer¬
den . Den Erlast einer solchen Verordnung begründet die
Regierung durch folgende amtliche Mitteilung:

„Amtlich hatte die Reichsregierung vor der Presse die
Hoffnung und den Wunsch zum Ausdruck gebracht, es möge
ihr kein Anlatz geboten werden, frühere Beschränkungen des
Versammlungs - und Presserechts wieder aufleben zu lassen.
Allerdings wurde gleichzeitig die Mahnung ausgesprochen,
alles zu vermeiden, was Beunruhigung in das Volk tragen
und die öffentliche Sicherheit gefährden könnte. Diese
Mahnungistnichtbefolgtworden. Vor allem in
der Presse find in den letzten Tagen unerhörte Beschimpfun¬
gen und Beleidigungen erhoben worden , die eine Regie¬
rung , die auf Autorität hält , sich nicht gefallen lasten kann.
Ferner hat ein Teil der Presse ganz offensichtlich um Beun¬
ruhigung zu schaffen und das Vertrauen zur Regierung zu
erschüttern Gerüchte über angebliche wirtschaftliche und so¬
zialpolitische Maßnahmen der Regierung verbreitet , die kei¬
nerlei Unterlage besahen.

Die Reichsregierung hat sich daher veranlaht gesehen,
dem Herrn Reichspräsidenten eine Verordnung vorzuschla¬
gen , die Beschränkungen des Versammlungs - und Presse¬
rechts enthält , wie sie zum Teil auch früher bestanden. Diese
Verordnung gibt der Reichsregierung nunmehr die absolute
Handhabe , ihre Autorität wirksam zu wahren und ihre Ar¬
beit ungestört durchzuführen. Somit dient die Verordnung
dem Schutz des deutschen Volkes" .

Die neue Verordnung sieht u . a . die Möglichkeit eines
halbjährigen Verbots von Zeitungen vor , die sich innerpoli¬
tische Verhetzungen zuschulden kommen lasten . Wie wir er¬
fahren , steht die Verordnung auch vor , datz die Verlage der
Zeitungen , bei denen entsprechende Verfehlungen festgestellt
werden, mit hohen Eeldbusten belegt werden können. Außer-
dem wird die Verordnung Möglichkeiten für starke Ein¬
schränkungen der Versammlungsfreiheit bringen . Durch dies«
neuen Maßnahmen wird also die seinerzeit von Schleicher
aufgehobene Verordnung des Reichspräsidenten über die
Beschränkung der Presse- und Versammlungsfreiheit in we¬
sentlichen Zügen wiederhergestellt und zum Teil in ihrer
Diktion wohl auch noch verschärft werden.

Politische zusammrnMe
InChemnitz gab es bei der Kundgebung der Eisernen

Front Zusammenstößezwischen Reichsbanner und National¬
sozialisten. Ein Reichsbannermann wurde getötet, zwei
schwer verletzt.

In Breslau wurde nach einer Demonstration der Ei¬
sernen Front , bei der es schwere Zwischenfälle gab, die ein
Todesopfer und mehrere Verletzte forderten , ein Student
durch Stiche so >-hwer verletzt , daß er im Krankenhaus starb.

In Staßfurt wurde der erste Bürgermeister der
Stadt , Kasten, der auch - soz. Abgeordneter im preußischen
Landtag ist, am Samstag abend von einem 17jährigen
Gymnasiasten erschossen . Der Schüler wurde festgenommen.
Die Untersuchung des Falles schwebt noch.

Ueberfall auf ein kommunistisches Lokal — Eine Frau
lebensgefährlich verletzt

Berlin , 6 . Februar . Zn das kommunistische Lokal
„Pappschachtel" in der Rubensstraße in Schöneberg drangen
am Sonntagabend plötzlich 15 SA .-Leute ein. Sie zer¬
trümmerten die Einrichtungsgegenstände des Lokals und
gaben darauf einige Schüsse ab . Die Wirtin Anna Rode
wurde durch einen Bauchschuß lebensgefährlich versetzt ; sie
wurde ins Krankenhaus gebracht. Die Polizei nahm sämt¬
liche 15 SA .-Leute fest und führte sie der politischen
Polizei zu.
Ein SA .-Fiihrer tn Bochum erschossen - 31 Kommunisten

festgenommen
Bochum , 5 . Februar . Sonntagnacht gegen 0 .15 Uhr

wurde auf der Dietrich Vecking-Straße in Bochum -Gerthe
der SA .-Führer Paul Paßmann durch fünf Pistolenschüsse
getötet . Paßmann befand sich ohne Begleitung aus dem

LmMagsmiMms in Pniißcn abgelelml
Sämtliche Kommunalvertretungen aufgelöst

> Berlin, 5 . Febr . Der Preußische Landtag , der sich am' Samstag mit dem nationalsozialistischen Antrag auf Auf-
. lösung des Landtags befaßte, hat zunächstdie Sitzung zwei-mal unterbrechen müssen, da es zwischen der Rechten und
! der Linken zu lärmenden Auseinandersetzungen kam . Mini-
! ster Severing wurde von den Sozialdemokraten, als er
; das Wort ergriff , mit Beifallsrufen begrüßt, die bei den
j Nationalsozialisten stürmische Eegenkundgebungen auslö-
! ften . Die Sitzung wurde schließlich auf eine Viertelstunde
? unterbrochen. Bei ihrer Wiederaufnahme kam es erneut zu
! Kundgebungen der Nationalsozialisten , so daß die Ausfüh-
! rungen des Ministers Severing unverständlich blieben,
j Schließlich erklärte der den Natsz . angehörende Vizepräsident
! Haacke, zum Redner gewendet : „Minister Severing , ich muß
! die Feststellung machen , daß das Parlament Sie im Augen-
> blick nicht hören will"

. Von den Nationalsozialisten wurde
: diese Aeußerung mit stürmischem Beifall ausgenommen. Vi¬

zepräsident Haacke verließ dann seinen Platz. Damit war die
! Sitzung von neuem unterbrochen.

Nach der Wiederaufnahme der Sitzung — die zweite Un¬
terbrechung hatte etwas über eine halbe Stunde gedauert

> — begann die Abstimmung.
f Der nationalsozialistische Antrag auf Auflösung des Preu«
: ßischen Landtages zum 4. März wurde in namentlicher Ab-
i stimmung mit 214 Stimmen des Zentrums » der Sozialde-
! mokraten, Kommunisten und der Staatspartei gegen 19K
s Stimmen der Nationalsozialisten, Deutschnationalen , der
! Deutschen Volkspartei, des Christlichsozialen Volksdienstes
i «nd der Deutsch-Hannoveraner abgrlehnt . Präsident Kerrl
! erklärt daraufhin : „Ich schließe die Sitzung und wünsche den
! Abgeordneten für die Zukunft ein besseres Wohlergehen.

"
1 *
s Ablehnung auch im Drei-Männer-Kollegium
: Der aus dem preußischen Ministerpräsidenten Braun und
! dem Präsidenten des Landtages Kerrl und des Staatsrats
s Adenauer bestehende Ausschuß ist Samstag nachmittag beim
s Landtagspräsidenten Kerrl zusammengetreten, um über die
j Auflösung des Landtags zu beschließen . Ministerpräsident
! Braun und Staatsratspräsident Adenauer haben sich
j gegen eine Auflösung ausgesprochen . In der Sitzung des
j Dreimännerkollegiums sprach sich der dem Zentrum ange-
j hörige Staatsratspräsident Adenauer gegen die Land¬

tagsauflösung aus , und zwar mit folgender 'Erklärung:
! „Eine Auflösung des Landtags auf Grund der Art . 14 der

preußischen Verfassung setzt voraus , daß lebenswichtigen
Interessen des Landes Preußen auf andere Weise als durch

! Auflösung und Neuwahl des Landtags nicht genügt werden
! kann . Ich kann nicht anerkennen, daß dieser Fall vorliegt,
r Die gegenwärtige Verteilung der Regierungsgewalt in
? Preußen zwischen Staatsregierung und Reichskommissar
! schädigt zwar unbedingt lebenswichtige Interessen Preu-
' ßens , und dies kann nach Lage der Sache allein durch die
; Wahl eines Ministerpräsidenten durch den Landtag besei-
I tigt werden. Ich habe aber gute Gründe für die Annahme,
- daß diese Wahl durch Auflösung und Neuwahl des Land-
! tags nicht beschleunigt , sondern im Gegenteil verzögert und
- eventuell erschwert wird . Ich spreche mich deshalb gegen die

i Heimwege. Plötzlich wurde er von mehreren Kommunisten
! gestellt. Es fielen alsbald mehrere Schüsse und schwer
: verletzt brach Paßmann zusammen. Kurze Zeit später ist

er dann seinen Verletzungen erlegen . Als Täter kommen
vier bis fünf Kommunisten in Frage , die nach der Tat

- flüchteten . Im Laufe der sofort aufgenommenen Ermitt-
^

jungen wurden 31 Kommunisten verhaftet.

f Schießerei in Düsseldorf — Sieben Verletzte
^ Düsseldorf, 5 . Februar . Auf der Rückfahrt von Sever-
! kusen nach Düsseldorf wurden vier mit Nationalsozialisten

besetzte Lastkraftwagen beschossen . Ein Sturmbannführer
! erhielt einen Kopfschuß . Bei weiteren Zusammenstößen
! zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten wurden
! sechs Nationalsozialisten verletzt, zwei von ihnen schwer.

Ueberfall auf einen politischen Propagandazug
München , 5 . Febrlpr . Ein am Sonntagvormittag ver¬

anstalteter Propagandazug der NSDAP . , der sich vor die
Vororte von Giesing und Hasing bewegte, wurde von poli¬
tischen Gegnern überfallen . Es kam zu einer Schlägerei,
wobei vier Personen erheblich verletzt wurden.

! Beisetzung -er Opfer des Feuer? erMes
i in Charlottenbnrg
k Berlin , s . Febr . Am Sonnt«« ««bmittag erfolgte die Bei-
I setzun« der im Anschluß an den F« kelr»o zu Ebren des Reichs-

Auflösung des Landtags aus "
. Ministerpräsident Dr.

Braun gab eine Erklärung ähnlichen Inhalts ab . Er
; fügte hinzu, daß Parlamentsaufjösungen in der jetzigen
j Zeit nur zur Beunruhigung der Bevölkerung führen wür-
! den und deshalb auf jeden Fall vermieden werden müßten.
; Auch sei eine wesentlich andere Zusammensetzungdes Parla-
' ments durch Neuwahlen zur Zeit nicht zu erwarten

; Auflösung sämtlicher Kommunalvertretungen in Preußeu
' Berlin, 5 . Febr . Wie der Amtliche Preußische Prrsse-
! dienst mitteilt , hat das PreußischeStaatsministerium (Kom-
j missare des Reichs ) durch Verordnung sämtliche kom-
l munale Vertretungskörperschaften aufge-
- löst . Die Rechtsgrundlage dieser Verordnung ergibt sich

aus den einzelnen Eemeindeverfassungsgesetzen, in denen
das Staatsministerium ermächtigt ist, durch Verordnung ge-

- meindliche Bcrtretungskörperschaften aufzulösen. Zur Ber-
- billigung der hierdurch erforderlich werdenden Neuwahlen

hat das Staatsministerium (Kommissare des Reichs) gleich-
- zeitig beschlossen , den Wahltag für die Neuwahlen sämt-
- sicher aufgelöster komunalen Vertretungskörperschaften eiu-
s heitlich und zwar so festzusetzen, daß die Auslegung der Wäh»
> lerlisten zugleich mit der Auslegung der Wählerlisten für die
- Reichstagswahl erfolgen kann. Als Wahltag ist demgemäß
' der 12 . M 8 rz 1 9 3 3 festgesetzt worden

Ae Politik des Lases
Staatsrat Schösser beim Vizekanzler — Noch keine Entscheidung

^
über Preußen — Der erste Wahlaufmarsch der Parteien

- Berlin» 5. Februar . Von politischen Besprechungen inner¬
halb der Regierungskreise ist am Sonntag nur eine Unter-

! redung bekannt geworden , die zwischen dem Vizekanzler v . Papen
j und dem Vorsitzenden der Bayerischen Volkspartei, Staatsrat
/ Schaffer , stattgefunden hat . Eine Aenöerung der innerpoli-
s tischen Situation ist mit dieser Aussprache, wie man allgemein
- annimmt, nicht verbunden . Am Sonntagabend war in poli¬

tischen Kreisen das Gerücht verbreitet, daß die Kommissare des
! Reiches für Preußen eine staatsministerielle Sitzung abgehal-
, ten hätten. Diese Nachricht ist aber falsch . Die Entscheidung

der preußischen Frage ist auch erst für morgen oder vielleicht gar
s erst in den nächsten Tagen zu erwarten. Vorläufig weiß man
i nur , daß am Montagnachmittag eine Besprechung zwischen dem
s Landtagspräsidenten Kerrl und dem Staatsratspräfidenten Dr.
j Adenauer stattsinden soll . Es läßt sich noch nicht sagen, ob die-
s ser Unterredung eine Verordnung für die Neuregelung in
i Preußen vorausgehen wird , wie manche Kreise erwarten, oder
- ob die Konferenz nur informatorischen und vorbereitenden
' Charakter hat . Am Sonntag ist jedenfalls, wie man als sicher
l annehmen kann , die letzte Entscheidung über die Preußenfrage
> noch nicht gefallen.
i Im übrigen stand der Sonntag ausgesprochen im Zeichen
s des ersten Aufmarsches der Parteien zum Wahlkampf . Vor
' allem die Deutschnationalen/die Deutsche Volkspartei und da»
: Zentrum haben Führertagungen abgehalten , in denen die Richt-
i nnien für den Wahlkampf festgelegt wurden . Die eigentliche
! große Tagung der Deutschnationalen wird allerdings der Parter-
; tag sein , der am nächsten Sonntag in Berlin stattfindet.

» Präsidenten und des Reichskanzlers in Evarlottenburg bei einem
, Feuerüberfall Getöteten , des Hauptwachtmsister der Schutzvoli-
: zei Zauritz und des SA.-Fiibrers Maikowski. Die staatlichen Ge-
z bäude hatten die Flagge auf Halbmast gesetzt. Im Lustgarten hat-
s ten die Formationen der SA. und SS . Berlin und Brandenburg
! N d - ilmig genommen. Vor der Schloßfreibeit war der Stahl-
! Helm arrsmarschiert. Vor dem Dom batte eine berittene Adte,-
! uno eine Abteilung der Schutzpolizei zu Fuß mit Kara-
s binern Aufstellung genommen. Der Dom war bis auf den letzten

Platz gefüllt . Zu Füßen des Altars standen die beiden Särge.
! an denen je 6 Kameraden die Torenwacht hielten. In der ersten
! Reibe vor dem Altar sah man neben den Angehörigen den
! ReichskanzlerHitler «nd den Minister Eöring in SA.»
? Uniform . Weiter bemerkte man Polizeipräsident Dr . Melcher.
- den Kommandeur der Berliner Schutzpolizei Koten , den Kron-
j vrinzen in der Uniform der Totenkopfhufaren . den Prinzen Au-
j sust Wilhelm in der SA. -Uniform sowie Major Srevbani vom
! Stahlhelm . Der Geistliche legte seiner Predigt das Wort zu
! Erunde : Keiner bat größer« Liebe denn die . daß er sein Leben
! läßt für seine Brüder. Nach dem Lied vom Guten Kameraden
i wurden die Särge aus der Kirche getragen . Die Schuvomann-
- schäften und die vor dem Dom aufgestellten SA.-Formationen

«rußten die toten Kameraden , als man sie zur letzten Fabrt aut
den Wagen trug. Ueber dem Lustgarten kreisten Flugzeuge mit
Dem Hakenkreuz auf den Tragflächen und mit schwarzen Wim-

s « ln.
j Nach der Trauerieier im Dom formierte sich im Lustgarten der
i kkeichenrug . Auf de« Friedhof sprach am Grabe des SA.-Man-
s « es Dr . Göbbel», der die Opferbereitschaft des Sturmtiibrer«
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deroordob Für den Reichskanzler legre Gras velldori euren
« ranz nieder. Minister Eöring betonte : batte die national,ozra-
listische Bewegung nicht solche Sturrniribrer gehabt w -e der Tote
dann wäre sie ietzr am Ende ihrer Kraft . M .t Sitte solcher
Menschen hoffe er. daß das Vaterland wieder auf die alte Sove
« bracht werden könnte . Der Sarg des Polize i beamten wurde in
die schlesische Heimat des Verstorbenen überfuhrt.

Dkiilsünwlivnale zum ReüWablmtt
Berlin , 5 . Februar . Der Reichsfrauenausschuß und der

Völkische Ausschuh der Deutschnationalen Volkspartei veran¬
stalteten am Sonntag eine stark besuchte Tagung . Der stellver¬
tretende Parteivorfltzende Dr . v . Winterfeld äußerte sich aus die¬
sem Anlaß zur politischen Lage . Die Weltkrise sei zum großen
Teil eine Folge der verkehrten deutschen Politik . Deutschland
habe eine internationale Verstimmungspolitik eingeleitet und
gleichzeitig die ganze Lebenshaltung zu verbessern gesucht . Diese
Politik war undurchführbar gewesen und habe das Volk immer
tiefer ins Elend gestürzt.

lieber die gegenwärtige Situation sagte Winterfeld : Wir
erwarten und verlangen von unserer Regierung — wir müssen
ße unsere nennen , weil unser Führer darin sitzt — daß sie gegen
Preußen vorgeht . Braun und Severing müssen verschwinden!
Der Reichskommissar kann mit Herrn Kerrl zusammen die Auf¬
lösung des Landtages erzwingen . Unser Parteiführer ist unter
ganz außerordentlichen Schwierigkeiten in dieses Kabinett ge¬
gangen . Es drohte das Chaos über Deutschland zu kommen.
Darüber muß man sich klar sein , wenn man Hugenbergs Ein¬
tritt kritisieren will . Wir hoffen, daß die anderen ehrliche
Spieler sein werden , daß das Sozialistische immer mehr
aus dem Gedankengut der Nationalsozialisten verschwinden
und das Nationale immer mehr hervortreten möge.

Zum Schluß wurde ein Ergebenheitstelegramm an den Par¬
teiführer Hugenberg adgesandt.

Derüscher SlSdteias
z» Frage« öer Kommmalpolttik

Berlin , 5 . Febr . Die Vorstände des Deutschen und des Preußi¬
schen Städtetages haben die großen aktuellen Fragen der Kom¬
munalpolitik durchberaten. Aus dem Jnbalt der Beratungen
beißt es. daß die Lage der Kommunen im Jahre 1932 trotz Sen¬
kung der Ausgaben um 59 Prozent gegenüber dem Jahre 1929
völlig unhaltbar geworden sei . da die Ausgaben für die gemeind¬
liche Krisenfürsorge und für die Woblfabrtserwerbslosen be¬
trächtlich gestiegen , während auf der anderen Seile die steuer¬
lichen Einnahmen erheblich zurückgegangen seien . Die von der
Reichsregierung im Sommer 1932 für die Gemeinden dereitge-
fteklte Reichswohlfahrtshilfe sei auf die Dauer nicht ausrei¬
chend. Da die Gemeinden kurzfristige lleberbrückungskredite we¬
der aufnehmen konnten noch sollten, so hätten zahlreiche Gemein¬
den zur Aufrechterbaltung ihrer dringendsten Aufgaben di»
Quellen herangezogen, die ihrem Einfluß zugänglich seien , wie
die Richtabführung von Steuern an Reich und Ländern . Nicht¬
zahlung fälliger Zinsen und Rechnungen. Der Vorstand des
Deutschen Städterages habe einstimmig als Forderung der Städte
beschlossen, die Arbeitslosenhilfe , die jetzt dreigeteilt sei. finan¬
ziell und organisch zu einer Einheit zusammenzusassen , deren
Spitze das Reich und deren unterste Stellen die Gemeinden ru
bilden hätten . Das finanzielle Risiko , das jetzt zum großen Teil
auf die Gemeinden abgewälzt sei . müsse angemessen verteilt
werden. Das wichtigste bleibe die Wiedereinstellung Arbeitsloser
in den Arbeitsprozeß. In normalen Jahren gäben die Gemein¬
den Auirräge in Höbe von 4 .5 Milliarden RM Gebe man jetzt
den Gemeinden die Möglichkeit, der Wirtschaft wieder Aufträge
in normaler Höbe zu erteilen , jo würden damit Arbeiter und
Angestellte wieder beschäftigt werden können , wie es kein Ar-
deitsbeschaffungsvrogramm erreichen könnte . Nach einer Stel¬
lungnahme Uber die Gestaltung des Finanzausgleiches bat man
sich mit der Frage des kommunalen Schuldendienstes befaßt.

^
Gemeinden seien selbstverständlich gewillt , ihre Schuldnert ».r-
»flichtunsen in vollem Umfange zu erfüllen und sich freiwillig
mit ihren Gläubigern zu verständigen. Dabei müßten sie aber
von Seiten des Reiches und der Länder aktive Unterstützung fin¬
den.

psusnscffiekssls
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37 . Fortsetzung
Helene erschien ganz unverändert , von einer harmonischen

Ruhe im Wesen und Benehmen , die durch nichts erschüttertwerden zu können schien . Sie trug ein köstliches Gewand von
bronzebraunem Sammet , mit bunter Kante und buntem Gür¬tel, und erklärte , daß es nach einem alten Bilde gemachtsei.

All die großen Wunder der Kunst und der Natur , die sie
gesehen hatte, schien neues in ihr nicht geweckt zu haben.Aber sie sagte , daß sie sich sehr glücklich , besonders in Florenz
gefühlt habe, etwa wie ein Mensch, der endlich in seine Hei¬mat gekommen wäre , und daß sie hoffe, Richard werde bald
reich genug sein, ihr dort eine Villa zu kaufen und ganz mit
ihr dort zu leben.

Sie fragte nicht nach Ebbas Studien und Gemütszuständen.Sie dachte nicht einmal daran , daß sie vielleicht Fausta ein
verbindliches Wort über ihre Erfolge sagen könne.

Es war etwas mühevoll, bei immer wieder versiegenden
Gesprächen das lange Menü abzuessen . Ader endlich kam man
doch damit zu Ende. Ebba hatte während all der Zeit das
Verlangen , ihre schwesterliche Freundin einmal allein zusprechen. Das war ja undenkbar, daß sie, die als Kinder und
Mädchen alles geteilt hatten, sich nun gar nicht mehr anders
sehen sollten als in Gegenwart dieses zeremoniellen und
wachsamen Mannes.

Sie sah Helene flehend an und blickte dann nach der Tür.Wie oft hatten sie sich als Backfische bei Tante Luise durch
solche Augäpfelverdrehungen scherzhaft verständigt!

„Ich habe dir eine Kleinigkeit von der Reise mitgebracht/
sagte Helene, „komm, wir wollen sie zusammen aus dem
Koffer suchen!"

Richard erhob sich sofort.
„Das wird ja lästig für Ebba sein ; laß mich dir die kleine

Mühe abnehmen .
"

„Aber nein, unter gar keinen Umständen !" sagte Helene.
„Lassen Sie doch die zwei, " sprach Fausta , über ihr Mokka-

käßchen weg, das sie gerade zum Munde führte, „die wollen
sich doch einmal einen Augenblick allein haben.

"

! Sie Banken und die Arbeitsbeschaffung
i 250 Millionen RM . gesichert

Am Samstag fand in der Reichsbank auf Einladung der
als Konsortialführer fungierenden Deutschen Bank und Dts-
conto-Gesellschast und der Reichskreditgesellschast AG . ern«
Sitzung eines aus allen Teilen des Reiches beschickten engeren
Kreises von Banken und Bankiers statt , die zur Teilnahme an
der Finanzierung von 259 Millionen RM . Arbeitsbeschaffungs¬
krediten aufgefordert worden waren . Diese 259 Millionen RM.
stellen einen Teil des über die Deutsche Gesellschaft für öffent¬
liche Arbeiren AG. zu finanzierenden Anteils an den der Oei-
sentlichkeit bekannten, mit der Reichsbank vereinbarten Arbetts-
beschaffungsvrogramms von 599 Millionen RM . dar . Die Finan¬
zierung des Restes ist bereits gesichert . In der Sitzung schilderte
nach einleitenden Worten Dr . Solmtzens. der Reichskommtf-
sar mr Arbeitsbeschaffung Dr . Eereke die Grundsätze, nach
denen die Arbeitsbeschaffung verteilt werden soll. Er betonte,
daß die Reichsregierung größten Wert darauf lege , das Ar-
beirsbeschaffungsvrogramm in enger Fühlungnahme mit der
Privatwirtschaft durchzuführen. Gerade mit Rücksicht aut
die große Bedeutung der Arbeitsbeschaffung für die Belebung
der Privatwirtschaft rechne er auf die umfassende und verständ¬
nisvolle Mitwirkung des gesamten Bankgewerbes . Reichsbank-
oräsident Dr . Luther erklärte namens der Reichsbank, daß
diese ebenso wie bei den bisherigen Arbeitsbeschaffungswechjeln
die Finanzierung erleichtern wollte. Die anwesenden
Vertreter der Banken und Bankiers erklärten sich bereit , trotz
der Ungunst der Zeiten ihr Bestes zu tun . um durch Uebernahm«
entsprechender Quoten die Bildung des Konsortiums in dem
vorgesehenen Ausmaß ru ermöglichen.

Personalverän-erunyell bei der Reichswehr
Berlin , 4 . Febr . Das Reichswehrministerium gibt u. a . fol¬

gende Personalveränüerungen in der Reichswehr bekannt : Ge¬
neralmajor Plaskowitz. Kommandeur des Infanterieregi¬
ments 14 . wurde mit dem 31 . Januar von der Stellung des
Landeskommandanten in Baden enthoben. Ernannt wurden mit
dem 1. Februar 1933 : Der Generalmajor von Brauchitsch, In¬
spekteur der Artillerie und Kommandeur der 1. Division und
Befehlshaber im Wehrkeis 1 : der Generalmajor Dollmann.
Artillerieführer 7 , zum Inspekteur der Artillerie : Oberst von
Reichenau, Chef des Stabes der 1 . Division, zum Chef des
Ministeramts : Oberst T chern - ng, Kommandeur des Ar¬
tillerieregiments 5 und Landeskommandant in Württemberg,
zum Artillerieführer 7. Zvm Landeskommandant iu Baden
wurde Major Stemmermann vom Stabe der 5 . Division
ernannt.

Neues vom Lage
Flug des Reichskanzlers nach München

Berlin , o. Febr . Reichskanzler Hitler ist Sonntag mittag
vom Flughafen Tempelhof nach München gestartet.

Ein Interview des Vizekanzlers
Paris , 5 . Febr . Neuyork Herald gibt ein Interview wieder,

das izekanzler von Papen einem amerikanischen Pressevertre¬
ter gewährt hat . Die an diesen gestellte Frage , ob die von der
ausländischen Presse gegebene Interpretation der Ernennung der
neuen Reichsregierung , sie bedeute einen weiteren Schritt auf
dem Wege zur Wiederherstellung der Monarchie, auf irgend

»einer Grundlage beruhe , erwiderte Vizekanzler von Paven fol¬
gendermaßen : Es ist keine Grundlage für eine derartige Aus¬
legung vorhanden.

Aufruf der Reichsregierung wird im ganze« Reiche
plakatiert

Berlin , 8 . Februar. Der Aufruf der Reichsregierung
an das deutsche Volk, den der Reichskanzler im Rundfunk

tpr segle sich , mu zuslnnmenüer Verbeugung.
Während Helene nebenan das Licht aufdrehte, fragte Ebba:

„Es schien , er wollte dich nicht gern mit mir allein lasse«.Warum nicht ?"
Sie zuckte dre Achseln.
„Ich glaube, er mag nicht, wenn ich ein Wort rede , das

er nicht hört . Es ist eine Art Eifersucht . Niemand soll mehrvon mir wissen, als er weiß.
"

„Aber das ist ja krankhaft ! " rief Ebba.
„Nein, es ist großartig ! Du glaubst ja gar nicht, was fürein Gefühl das ist, so wahnsinnig geliebt zu werden. Nur .

! Helene hatte die Hände hinter sich gefaltet, ganz wie früher,
j und stand da hoch aufgerichtet , nachdenklich, van schöusließen-
j den Stoffalten umwallt, ganz wie früher,
r . .Nur ?" fragte Ebba.
- „Nur , er hat die fixe Idee , mich immer ergründen zu woi-
! en. Und da ist gar nichts zu ergründen . Ich gebe uuch doch
, wie ich bin !" sagte sie mit leisem Lachen.
I „Liebst du ihn denn jetzt ? "

„So etwas mußt du nicht fragen . Die Antwort klänge dir
j doch häßlich . Was heißt Liebe? Wir sind auf unsere Art
j glücklich, " sagte Helene und bückte sich vor ihrem Koffer . »
>. „Wie kann er glücklich sein, wenn er fühlt, daß du ihn nicht
, liebst , denn das muß er doch fühlen !" rief Ebba,
i Knieend, die Hände schon im Koffer , sah Helene ruhig zu
, der Aufgeregten empor.
s „Man muß nicht so viel Nachdenken. Richard überschüttet
; mich mit köstlichen Sachen und läßt mich ein so schönes, ach
s so schönes Dasein führen. Er zittert förmlich vor Freude.
. wenn er etwas gefunden hat, was meinem Geschmack gefällt,
j Wie ich nun mal geartet bin, will ich auch leben.

"
- „Aber das ist ein fürchterlicher Egoismus , m, »- an seine
: eigne Art zu denken und nie an die des andere «:
^ „So, " sagte Helene , nicht im mindesten beleidigt, „und
j du ? Warst du denn weniger egoistisch? Dachtest du an dichoder an ihn, als du ihm wieder und immer wieder mit deinen
, Studienplänen kamst. Bis er schließlich merken mußte, daß
^ sie dir mehr am Herzen lagen als seine Liebe. Du hast ja ganz
, recht gehabt. Seinen innerste« Notwendigkeiten nach mußman leben . Aber Vorwürfe darfst du mir nicht machen .

"
! Ebba verstummte. Ihr Herz klopfte schwer.
! So hatte sie es noch nie angesehen — so nicht. Aber hatte
: Helene nicht bittere Wahrheiten gesagt?

Helene fuhr fort : „Mir ist es nur der Mühe wert zu leben,wenn ich mich trunken schauen kann an Schönheit, wenn

bekanntgegeben hat , ist heute in Berlin an allen Anschlag¬
säulen afsichiert worden . Wie der „Völkische Beobachter"
mitteilt , wird der Aufruf Anfang nächster Woche im gan¬
zen Reich plakatiert werden.

Todessturz beim Alpseereanen
Earmisch, 5. Febr . Der Münchner Motorradrennfahrer

Eschwilm verunglückte beim heutigen Alpseerennen dadurch
tödlich , daß er auf dem glatten Eis seine Maschine nicht in
die Kurve bringen konnte und aus den Steinwall aussuhr,
sodaß er sich einen Eenickbruch zuzog . Er riß dabei noch den
Münchner Motorradfahrer Hüller mit, der innere Ver¬
letzungen erlitt . Eschwilm war Sieger über 300 Kubikzenti¬
meter und fuhr 97,67 Kilometer.

Riesenbrand in einem Rhönort
Fulda , 5 . Febr . In dem Marktflecken Hilders entstand Frei¬

tag abend ein Feuer , das sich infolge des Windes in kurzer Zeit
auf einen ganzen Straßenzug ausdebnte , zumal es in den mit
Ernte - und Futtervorräten gefüllten Scheunen reiche Nahrung
iand . Bald standen 17 Häuser in Flamme «. Den Bemühungen
der Ortswehr , sämtlicher Wehren der Umgebung sowie der Mo¬
torspritze von Fulda gelang es, die Wohnhäuser größtenteils »u
retten . Insgesamt wurden 13 Scheunen und Stallungen emge-
äschert. Auch ist eine Menge Kleinvieh verbrannt . Fast sämtliche
landwirtschaftliche Geräte , die in den Gebäuden unrergedracht
waren , sind vernichtet. Von dem Eroßfeuer wurden 22 Familien,
meist Kleinbauern und Handwerker , betroffen.

Kinobrand — Acht Tote
Beracrn » (Mexiko) . 5. Febr . In Veracrur brach während ei-

ner Kindervorstellung in einem Lichtspieltheater plötzlich ein
Brand aus . Es entstand ein« entsetzliche Panik Zahlreiche Kin¬
der wurden niedergetreten . Andere jvrangen aus den Fenstern
und blieben mit schweren Verletzungen im Hoi liegen Die Ga¬
lerien bildeten ein einziges Flammenmeer und stürzten schließlich
ein , wodurch zahlreiche Kinder unter den Trümmern begraben
wurden. Gleichzeitig spielten sich vor den Eingängen erbitterte
Kämpfe zwischen einem Militäraufgebot und den verzweifelte«
Eltern ab, die zur Rettung der Kinder >n den Saal eindringen
wollten . Acht Tote und 29 Schwerverletzte sielen der Kalastroobe
zum Opfer.

Der Krieg in der Provinz Jehok unvermeidlich
Tokio. 5 . Febr . Obwohl bis jetzt kein endgültiger Beschlußüber den Beginn der kriegerischen Operationen in der ProvinzJehol gefaßt worden ist , ist man hier der Meinung , daß fast jede

Hoffnung auf eine friedliche Lösung geschwunden ist. Die java-
nische Kwnatungarmee soll die nötigen Vorbereitungen treffen,
um gegebenenfalls sofort bandeln zu können.
Grubenbrand — Sin Toter, vier Bergleute eingeschlosse»

Wetschennest (Kreis Olpe ) , 4 . Febr . Auf der Bleigrube Zech»Glanzenberg brach ein Brand in einer Zimmerung aus . durchden 19 Mann der Belegschaft der W»g aus der Grnbe versperrtwurde . Die Rettungsarbeiten wurden sofort ausgenommen. Es
gelang auch , während der Nacht 15 der eingeschlossenen Berg,kute zu bergen , unter ihnen befindet sich ein Toter . An derRettung der noch eingeschlossenen vier Bergl . ute wird eifriggearbeitet . Zu ihrer Bergung find die Rettungsmannschaften vonEssen und Siegen eingesetzt.

Ausnahmezustand in Rumänien
Bukarest, 5 . Febr . König Earol hat ein Dekret unterzeichnet,

das die Verhängung des militärischen Ausnahmezustandes wi
Bukarest und das Gebiet von Ploesti (sprich Ploiejchti ) . wo aus¬
gedehnte Oelielder liegen , vorsieht . Die Verhängung des mili¬
tärischen Ausnahmezustandes soll dem Zwecke dienen , ein Aus-
breitep der Streiks und Arbeiterunruhen in dem Gebiete von
Ploesti zu verhindern . Der Ausnahmezustand wird wahrschein¬
lich iür gan« Rumänien proklamiert werden.

Jassy , 5 . Febr . Der Streik der umänischen Eisenbahner nimmt
mehr an Ausdehnung zu. In der Eisenbahnhauptwerkstätte von
Nicolay haben sich weitere 1299 Eisenbahnarbeiter den Streiken¬
den angeschlossen.

meine Nerven durch nichts um mich her beleidigt werden.Und wenn ich einen Menschen mein eigen weiß, der mi-
sklavisch ergeben ist . den mein Lächeln beglückt, meine übleLaune verzweifeln macht , für den ich die Göttin bin, die ihnin Abgründe stürzen oder in Himmel erheben kann , der
wie Wachs in meiner Hand ! Was war Richard, ehe er meinVerlobter ward ? Eine Lünstedter Lokalgröße. Jetzt aber
kennt ihn der große Geldmarkt , und von seinen Käufen und
Verkäufen spricht man an allen Börsen . Er " hat es mir selbst
gesagt , und auch, daß er nicht ruhen werde, bis er sein Ver¬
mögen verzehnfacht hat. Die Leidenschaft für mich hat seinGenie geweckt . Siehst du , das kann man aus einem Manne
machen ! Das ist doch viel mehr, als wenn man , wie du , aus
sich selbst etwas machen will.

"
Ebba hörte den Phantasien Ser Pslegeschwester nicht mehrzu.
Ja — sie hatte nur an sich gedacht , nur an sich . . .
„Aber laß uns wieder hineingehen," mahnte Helene , „Ri¬

chard leidet sicherlich schon . Und da — nimm ! Es ist eine
Florentiner Lilie aus Perlen .

"
Ebba mußte sich sehr zusammennehmen, drinnen im Salon

ihren Dank auszusprechen . Ihre Gedanken waren wie be¬
sessen von der einen Vorstellung.

Richard hatte noch den Vorschlag , ob er die Damen in ein
Theater oder in den „Wintergarten " führen dürfte. Abeik,Ebba sagte hastig , daß sie noch sehr , sehr viel zu arbei¬
ten habe und keine Minute mehr versäumen dürfe . Faustamerkte , wie es um ihren Seelenzustand beschaffen war und
stimmte ihr bet , während sie für sich die Einladung gernannahm , und tat das Ihre dazu, daß das aufgeregte Mäd¬
chen bald die Wohltat der Einsamkeit fände.

Wie das Helle Licht auf den Straßen und Plätzen ihr wehtat, wie die langsam schlendernden und gaffenden Menschen
sie beim Vorwärtskommen hemmten ! Sie lechzte nach Ruhe.Das Toben der Weltstadt zermalmte sie.

Und endlich war sie in der stilleren Kurfürstenstraße und
lief atemlos die drei Treppen hinan.

Die Geheimrätin hatte sie nicht erwartet , sondern geglaubt,es würde mit den Verwandten aus der Provinz einen großenBummei geben, bis in die Nacht hinein, den sie Ebba von
Herzen gönnte.

Den Hut auf dem Kopfe , den abzunehmen sie vergessenhalte, saß sie am Tisch , die Ellbogen aufgestützt , und starrtein die Lamve.
(Fortsetzung folgt .)
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Generalvelsammlung der Milchlieskuhlgenvssenslhas! Edhaustn und ilmgedungAus SM und Laad
Mtensteig , den 6 . Februar 1933.

Amtliches. Ernannt wurde zum Steuerassistenten der
Zollasstftent Grieb bei der Zollaussichtsstelle Wildbad
unter Versetzung zum Finanzamt Neuenbürg.

Versetzt wurde der Reichsbahnsekretär Hornber¬
ger in Fre uden st adt Stadt nach Schramberg.

Diensterledigungen . Die Bewerber um die Försterstelle in
Bes . -Er . 8d Bebenhausen - Ost, Forstbezirks Bebenhausen,
sowie um die Försterstellen in Ves .-Gr . 12 Adelberg, Forst¬
bezirks Adelberg , Donaustetten, Forstbezirks Wiblingen,
Degerloch, Forstbezirks Hohenheim , und Kleingartach,
Forstbezirts Schwaigern, haben sich innerhalb 14 Tagen auf
dem Dienstwege bei der Forstdirektion zu melden. — Die Bewer¬
ber um die Forstämter Wildbad und Alpirsbach (beide
Gr. 4 a) haben sich binnen 14 Tagen bei der Forstdirektion zu
melden.

Der gestrige Sonntag war der reinste Frühlingstag und
alles war aus den Beinen . Zwar war es windig , besonders
stark aus den Höhen, aber sonst recht sonnig und warm.
Es ist tatsächlich ein merkwürdiger Winter . In den letzten
Tagen konnte man in manchen Orten des Bezirks Sommer¬
weizen hineinmachen sehen . Jetzt, anfangs Februar!

Bomben auf Monte Carlo. Für Samstag und Sonntag
stand in den Grünen Baum-Lichtspielen der Tonfilm „Bom¬
ben aus Monte Carlo" auf dem Programm . Der Titel
übte augenscheinlich eine starke Anziehungskraft aus , beide Ver¬
anstaltungen waren gut besucht , die gestrige war sogar über¬
füllt. Der Film hielt tatsächlich auch mit seiner schmissigen
Handlung alles in Spannung. Hans Albers in seiner fabelhaften
blonden Männlichkeit feierte zweifellos wieder Triumphe, aber
auch der kleine Heinz Rühmann als Leutnant war wieder gern
gesehen und gehört . Die beiden Schlager „Das ist die Liebe der
Matrosen" und „Eine Nacht in Monte Carlo" machten den Film
besonders reizvoll . Daneben erweckten aber auch die ganz groß¬
artigen Naturaufnahmen von Monte Carlo und Umgebung leb¬
haftes Interesse. Der Film selbst ist nach dem gleichnamigen
Buch von Fritz Reck -Malleczewen gedreht , das zum Preis von
2 Mark in der Buchhandlung Lauk zu haben ist. Um weiteren
die Möglichkeit zu geben, sich dieses schöne Filmwerk anzusehen,
kommt dasselbe heute abend nochmals zur Aufführung und zwar
zu ermäßigten Eintrittspreisen . Das Beiprogramm, ein Far-
Lentonfilm der Ufa „Tanzgymnastik " ist ebenfalls sehr sehens¬
wert. Uö.

Am gestrigen Sonntagnachmittag fand im Gasthaus
zur „Sonne " inEbhausen unter dem Vorsitz des Vor¬
stehers, Bürgermeister Mutz , die jährliche General¬
versammlung der Milchtieskühlgenossenschaft Ebhau-
sen statt . Bürgermeister Mutz begrüßte die erschienene
stattliche Zahl von Genossenschaftern, die hauptsächlich auch
von auswärts erschienen waren , wies aus die schlechten
Zeiten hin und darauf , daß es schwer sei , wenn man in¬
folge der wirtschaftlichen Verhältnisse Jahr um Jahr wei¬
ter abwirtschafte . Einerseits habe die einseitige Wirt¬
schaftspolitik unserer Regierung , andererseits die ge¬
schwächte Kaufkraft , aber auch der Widersinn der Einfuhr
auf deü Milchpreis gedrückt . Das Jahr 1932 habe nichts
als ein weiteres Absinken des Milchpreises, der ab 1 . Jan.
1933 auf 9 Pfg . pro Liter herabgesetzt werden mußte , ge¬
bracht, ebenso ein Ab-sinken des Butterpreises . Der Redner
wies dann auf das im Jahr 1932 in Kraft getretene Milch¬
gesetz hin und den dadurch bedingten milchwirtschaftlichen
Zusammenschluß. An dem Milchgesetz, das zuerst von der
Landwirtschaft verlangt worden sei , sei so viel abgeändert
worden , Laß nicht mehr viel gutes für die Landwirtschaft
herauskomme . Von den 1,4 Mill . Liter Milch, die von der
Genossenschaft eingeliefert worden seien , seien 50 Prozent
als Werkmilch verwendet worden , jetzt sogar 60 Prozent,
was natürlich sehr nachteilig auf das Ergebnis der Genos¬
senschaft gewesen sei . So komme es , daß die Genossenschaft
mit einem Gewinn von nur 11 Mark abschließe . Der
Redner gab zum Schluß seiner Ausführungen der Hoffnung
Ausdruck, daß man im neuen Jahr wenigstens einem
kleinen Aufschwung entgegengehe.

Der Geschäftsführer Heller gab nun den Kassen¬
bericht und die Bilanz bekannt . Hienach betragen die Ein¬
nahmen 191 779 .92 Mark , die Ausgaben 191 522 .14 Mark.
Die Rücklagen betragen insgesamt 8700 Mark . Für ver¬
kaufte Milch und Rahm wurden 184 001 .53 Mark ein¬
genommen, an die Mitglieder hievon 174 632 .04 Mk . aus-
bezahlt . An Steuern mußten im vergangenen Jahr rund
1000 Mark bezahlt werden . Der Vuchumsatz betrug die
stattliche Summe von 1576 353 .70 Mark , die Haftsumme
beträgt 51 400 Mark , die Mitgliederzahl 336 . Der Auf¬
sichtsratsvorsitzende Hirschwirt Dürr - Wart konstatierte
nun , daß dieser bei der Kontrolle keinerlei Anstände gefun¬
den habe und alles in geordneten Verhältnissen gewesen

sei . Kleine formale Anstände , die der Revistonsbeamte
ausgestellt habe , seien erledigt worden . Die Verwaltung
sei in guten Händen und gegenüber anderen Genossenschaf¬
ten seien die Unkosten mäßig . Auch Hirschwirt Dürr wies
auf die neuen Hoffnungen , die man auf die Zukunft setzt,
hin . Er hofft aber auch , daß der neue milchwirtschaftliche
Zusammenschluß manche Mängel , die durch das Milchgesetz
entstanden sind, beheben wird , insbesondere was die
Benachteiligung der württ . Genossenschaften gegenüber den
badischen anbelangt . Das Wort zu den Berichten wurde
nicht gewünscht und der Verwaltung Entlastung erteilt.

Als Eintrittsgeld wurden 3 Mark festgesetzt und be¬
stimmt, daß dieses nur bei Anmeldung neuer Betriebe an¬
gerechnet werde . Die Bürgschaft des Rechners wurde von
der Versammlung als ausreichend befunden . Die nun er¬
folgten Wahlen gingen rasch vor sich. Bürgermeister Mutz
wurde einstimmig wieder zum Vorsteher gewählt , ebenso
die ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder und der Rech¬
ner . Wünsche und Anträge waren und wurden auch in
der Versammlung keine gestellt. Der Wunsch kam aller¬
dings zum Ausdruck, daß die Genossenschaftsmitglieder in
den Monaten Februar und März ab und zu doch auch ein
halbes Pfund Butter , deren es . jetzt durch geringere Ab¬
nahme der Milch im Ueberfluß gibt , abnehmen möchten;
ein Zwang soll dabei nicht ausgeübt werden . Vezirksrats-
mitglied Schöttle - Ebhausen tadelt dabei , Laß manche
Genossenschafter , die Milch abliefern , Kunstbutter kaufen
würden , was er nicht in Ordnung findet . Auf Anregung
von Baumwart Stempfle - Wenden gab der Vorsitzende
noch nähere Auskunft über den milchwirtschaftlichen Zu¬
sammenschluß , ebenso Gutsbesitzer Kleiner, der beson¬
ders die Notwendigkeit betonte , daß alle Vertreter unseres
Gebiets bei den Wahlen des milchwirtschaftlichen Zusam¬
menschlusses anwesend sein sollen . Er wies noch auf das
unglückselige Milchgesetz hin und gab der Ueberzeugung
Ausdruck, daß dies nicht so bleibe . In Wangen im Allgäu
würden zur Zeit nur 6ft- Pfennig für Las Liter Milch be¬
zahlt . Das Milchgesetz schütze den einen Landwirt und den
anderen ruiniere es . Hierauf schloß der Vorsitzende die
harmonisch verlaufene Versammlung mit dem Dank an die
Besucher , nochmals der Hoffnung auf eine Besserung der
Verhältnisse Ausdruck gebend.

— Sicherung von Bahnübergängen . Wie uns der ADAC, mir-
teilt , hat die Reichsbahn-Hauptverwaltung sich entschlossen , im
Lause des Jahres 1933 an hundert besonders gefahrvollen Eiseu-
bahn -Uebergängen Warn - und Blinklichtanlagen zu errichten.
Die vom ADAC vor einigen Jahren an gefährdeten Ueber-
gängen versuchsweise ausgestellten Warn - und Blinklichtanlagen
zeigten bei ihrer technischen Erprobung über lange Zeit so gün¬
stige Ergebnisse daß die Reichsbahn keine Bedenken mehr trägt,
diese im Interesse der Verkehrssicherheit wichtigen Warn - und
Blinklichtanlagen für alle gefährdeten Eisenbahnübergänge oor-
zubereiten . Etwa zwei Drittel der vorgesehenen Anlagen werden
an Uebergängen ohne Schranken und etwa ein Drittel an Ueber-
gängen mit Schranken angebracht werden. Die Reichsbahn ist der
Ansicht , daß sich dies« Blinklichtanlagen überall gut durchsetzen
werden , sofern die zuständigen Verwaltungsbehörden erst einmal
Gelegenheit gehabt haben, das gute Funktionieren an Ort und
Stelle zu beobachten, zumal die Anlagekosten im Vergleich zu
dem außerordentlichen Nutzen als gering anzusehen sind.

Generalversammlung des Kriegervereius Altensteig . Der
Kriegerverein Altensteig hielt gestern im Gasthaus z . „Schatten"
hier seine 61 . Generalversammlung unter zahlreicher Beteiligung
ab . Vorstand Grüner eröffnet « die Versammlung , begrüßte
die anwesenden Kameraden und gedachte der im letzten Jahre
gestorbenen sieben Kameraden , die die Anwesenden durch Er¬
heben von ihren Sitzen ehrten . Kassier Frey gab den Kassen¬
bericht bekannt , nach dem ein Kassenbestand von 19,63 Mark vor¬
handen ist. Vorstand Grüner erteilte dem Kassier Entlastung
und dankte ihm für seine Tätigkeit . Anstelle des von hier weg¬
gezogenen Steuerinspektor Schwunter erstattete Vorstand Grüner
den Jahresbericht und gab ein Bild von der regen Tätigkeit
des Vereins im vergangenen Geschäftsjahr . Nach demselben
zählte der Verein am Anfang des Jahres 189 Mitglieder ; sechs
neue Mitglieder sind hinzugekommen , während 17 ausgeschieden
find. Demnach beträgt der heutige Mitgliederstand 169 . Herrn
Kappler wurde Dank dafür ausgesprochen, daß derselbe bei den
beiden vaterländischen Filmen „Waterloo " und „Die Somme,
das Grab der Millionen "

, den Mitgliedern des Vereins den
Eintritt ermäßigte . Den vom Unwetter betroffenen Sulzer
Kameraden wurden 20 Mark zugewiesen, wofür ein herzliches
Dankschreiben eingelaufen ist. Die Schießbahn wurde am
3. Juni eingeweiht . Dank der guten Organisation , der selbst¬
losen Mitarbeit , sowie dem guten Wetter sei der Tag sehr har¬
monisch verlaufen . Von den Firmen Otto und Karl Kaltenbach
seien wertvolle Preise gestiftet worden , die leider alle an aus¬
wärtige Schützen kamen . In Kamerad Psizenmaier habe man
einen sehr zuverlässigen Schießleiter gewonnen . Die Baukosten
der Schießbahn hätten 200« Mark betragen , davon habe man
600 Mark durch Spenden und Schießgeld bezahlen können, die
übrigen 1400 Mark wurden ausgenommen und müssen verzinst
werden . Die Weihnachtsfeier , verbunden mit 60jährigem Jubi¬
läum . unter Mitwirkung des Liederkranzes sowie der Stadt¬
kapelle, war für den Verein ein schöner Erfolg . Kamerad
Le uze rügte , daß die Jungschützen nicht pünktlich zum
Schießen kämen, die Kameraden sollen ihre Söhne dazu anhal-
ten , daß dies in diesem Jahre besser werde. Der Jahresbeitrag
wurde wie seither mit 5 Mark angesetzt , ebenso werden wie seit¬
her bei jedem Sterbefall 8S Matt ausbezahlt . Bei dem in die¬
sem Jahre stattfindenden Bezittskriegertag in Rohrdorf wird
sich der Verein auch wieder beteiligen . Vorstand Grüner,
Möbelfabrikant Schaible, sowie Chr . B r a u n erhielten eine
Ehrenurkunde lowie ein Ehrenvereinsabzeichen für 25jahrige
Mitgliedschaft . Vorstand Grüner sowie Kassier Frey wurden
einstimmig wiedergewählt . Als Schriftführer wurde für den
von hier weggezogenen Steuerinspektor Schwunter Friseur
BurgharÄ gewählt . Die ausscheidenden Aus chußmitglie-
der R . Leuze, A . Seeger , W . Köhler und A. Henßler wurden
wiedergewählt . Das gemeinsam gesungene Lied vom guten
Kameraden bildete den Schluß .der Versammlung.

Calw , 6 . Februar . (Unglücksfall beim Sport .) Bei
dem gestrigen Fußballspiel zwischen dem hiesigen und Neu-
bulacher Fußballverein ereignete sich ein bedauerlicher Un¬
glücksfall. Schon in der ersten Halbzeit wurde dem Elias
Ziefle von NeubulachderFußamSch i e n dein
abgeschlagen. Er wurde sofort ins Bezirkskranken-
haus überführt.

Freudenstadt , 4 . Februar . Vor 325 Jahren, am
29 . Januar 1608 , starb Herzog Friedrich I . , der
Gründer von FreudenstaDt , im Alter von 51 Jahren , nach
nur 14jähriger Regierung . Stadt und Oberamtsbezirk
haben allen Grund , das Andenken dieses Fürsten in Ehren
zu halten . Er war ein hochbegabter, energischer und vor¬
wärtsstrebender Herrscher.

Neuenbürg , 4. Februar . Dem Gemeinderat wurde die
Zuschrift des Arbeitsamts Pforzheim über das Notwerk
der deutschen Jugend zur Kenntnis gebracht. Der
Gemeinderat ist grundsätzlich bereit , die Sache zu unter¬
stützen und bewilligt bis 31 . März 20 Pfg . je Kopf und
Tag . Soweit hiesige Arbeitslose einem Arbeitsdienstlager
einer Bezirksgemeinde angehören , werden dieser Gemeinde
die Beträge ersetzt , welche von der auswärtigen Gemeinde
aufgewendet werden . An Sachleistungen wird der Zeichen¬
saal im Schulhaus für Eewerbeschulunterricht insoweit zur
Verfügung gestellt, als er für die Zwecke des Notwerks
freigemacht werden kann . Bedauerlicherweise ist die Mel¬
dung junger Arbeitsloser von hier zur Teilnahme an dem
Notwerk äußerst gering.

Rexingen , O .A . Horb, 3 . Februar . (Die letzte Post¬
wagenfahrt .) Mit der Einführung der Landkraftpost im
Bezirk Horb ist das letzte Postwagensuhrwerk im Oberamr
mit dem 1 . Februar vielleicht auf immer der Vergangenheit
angereiht worden . Am 31 . Januar hat Postbote Eugen
Eekle von hier seine letzte Fahrt nach Horb und
zurück ausgefllhrt.

Weilderstadt , 3 . Februar . Auf Grund der 3. Württ.
Notverordnung hat das Oberamt Leonberg zur Deckung
des Abmangels im Voranschlag der Stadtpflege für 1933
eine Bürger st euer in Höhe von 500 v . H . angeordnet.
— Das Angebot des Sägwerksbesitzers Häußler in Hausen,
wonach dieser für die 600 Festmeter N a d e l st a m m h o l z
aus den Möttlinger Stadtwaldungen 45 v . H . der Landes¬
grundpreise bietet , wurde vom Gemeinderat angenommen.

Schwenningen , 4 . Februar . (Lehrwerkstätte .) Nun hat
auch Schwenningen eine Lehrwerkstätte als „Notwerk der
Deutschen Jugend "

. Das Arbeitsamt Rottwetl hat hierfür
das ehemalige Eisenwerk Haller in der Ebertstraße gewon¬
nen und eingerichtet. Es sollen darin für die verschiedensten
Berufe Fortbildungskurse durchgeführt werden.

Schwenningen» 4. Febr . (Arbeitsbeschaffung .)
Der Eemeinderat verlangte die Zuweisung eines Reichsdar-
^ hens aus Mitteln des Reichsarbeitsbeschaffungspro-
nramms im Betraa von 100 000—130 000 RM.

Tettnang , 4 . Febr . <B e j i tz w e ch j e l . ) Das rund 50
Morgen große landwirtschaftliche Anwesen des Landwirts
Knitz in Alberweiler Ede. Tannau ging dieser Tage käuf«
lich in den Besitz von Dr . Rümmele aus Tübingen über . Der
Kaufpreis soll 47 000 RM betragen

Stuttgart , 5. Febr . (Kommuni st ische Kundge¬
bung . ) Am 3. Februar abends fand ein von der Kommu¬
nistischen Partei veranstalteter Umzug statt, an dem sich
etwa 2400 Personen beteiligten. Die Veranstaltung wurde
Lurch eine Kundgebung aus dem Wilhelmsplatz abgeschlos¬
sen. Die Teilnehmer an dieser Kundgebung werden auf
5000 Personen geschätzt.

VersammlungenunterfreiemHimmelund
Aufzüge. Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Das
Innenministerium hat entgegen dem Vorgehen anderer
Länder bis jetzt davon abgesehen , Demonstrationen der
KPD . für das ganze Land zu verbieten. Es hat zunächst die
Polizeibehörden angewiesen, gegen den Mißbrauch der
Versammlungsfreiheit und gegen sonstige Störungen der
öffentlichen Ordnung durch die KPD . mit den ihnen zur
Verfügung stehenden Mitteln einzuschreiten und , wenn nö¬
tig . örtliche Verbote zu erlassen.

Wangen i. A ., 4 . Febr . (Gewaltiger Eisschub .)
Im Tal der Unteren Argen bei Primisweiler , zwischen
Kernaten und Pflegelberg , ereignete sich am Freitag ein
Eisschub von bisher noch nie erlebtem Ausmaß . Seit Tagen
schon ließ der rasche Wechsel der Witterung von strenger
Kälte zu föhnigwarmem Wetter einen Eisschub ahnen . Frei¬
tag früh kam nun die erste Meldung , daß ein großer Eis¬
schub die Argen heruntertreibe . Das riesenhafte Eisgeschiebe
von wohl einem Kilometer Länge geriet unterhalb Primis¬
weiler ins Stocken . Die Wildwasser der Argen traten über
die Ufer und strömen nun , wildaufschäumend, in einer
Länge von 500 Meter und wo '4 100 Meter Breite über
fruchtbares Acker - und Wiesenland der Markungen Primis¬
weiler und Neukirch . Die Eismassen, zu Wällen von 1—8
Meter Höhe geschichtet, haben das Argenbett auf 1 Kilome¬
ter Länge völlig zugedeckt und sind darüber hinaus vielfach
noch weit in Wiesen und Felder verschoben , sodaß etwa 200>
Morgen Flußbett und llfergelände von den weißen, un¬
übersehbaren Eisblöcken und Eisplatten dicht bedeckt sind.
Die weiße Kristallmasse ist wie festgefroren und bildet ei«
riesiges Gletscherfeld . Unter Leitung des Straßen - und Was¬
serbauamts Ravensburg wurden unverzüglich Sprengungen
oorgenommen. Man will dadurch erreichen , daß unterhalb
des Eisgeschiebes die Argen in ihrem natürlichen Bett i»
rascheres Äbfließen kommt.

Amtzell» OA. Wangen , 4 . Febr . (Vom Starkstrom
getötet .) Als in der Familie Kathan in Oberhelblei
das 5jährige Söhnchen Hermann zu Bett gebracht wer¬
den sollte , kam das Kind auf irgend eine Art und Weise mit
dem im Schlafzimmer befindlichen elektrischen Ofen in Be¬
rührung . Dieser muß an irgend einer Stelle schlecht isoliert
gewesen sein . Ein markerschütternder Schrei und das Un¬
glück war geschehen. Das Kind , das unmittelbar vorher noch
froh und munter gespielt hatte , war tot.

Ulm, 5. Febr . (Hindenburg und das Ulmer
Handwerk . ) Für die Ulmer Wettspiele der Arbeit hat
u . a . auch der Reichspräsident, Eeneralfeldmarschall von
Hindenburg , sein Bild mit Unterschrift als Ehrenpreis ge¬
stiftet, vor allem wohl in Erinnerung daran , daß er Ehren¬
bürger der Stadt Ulm und Ehrenmeifter des deutschen
Handwerks ist.

Aus Bade»
Freiburg , 4 . Februar . Nach dem Föhneinbruch der

letzten Tage herrschte auf den Kämmen des Hochschwarzwaldes
ein orkanartiger Sturm, wie man ihn seit Jahren
nicht mehr erlebt hat . Der neugefallene Pulverschnee wurde in
den freien Kammlagen überall weithin verweht und der Schnee¬
belag der Bäume im Nu Heruntergetrieben . Teilweise wurden
Verwehungen bis zu einem Meter hoch festgestellt, so daß offene
Straßenlagen ausgeschaufelt werden mußten . Auf dem Feld¬
berg wurde vereinzelt Windstärke 10 bis 11 gemessen,
eine für diese Zeit ganz ungewöhnliche Erscheinung.

Singen a . H.» 4 . Februar . Die württembergische Domänen¬
verwaltung beabsichtigt, eine ausgedehnte Neuanlage von Obst¬
bäumen herzustellen und die Rebanlagen durch Ver¬
jüngungssprengungen zu beleben . Die Anregung da¬
zu gab in der letzten Woche ein Lehrgang der Deutschen Spreng¬
stoffgesellschaft Berlin auf der Domäne Hohentwiel . Die neu¬
artige Tiefkultivierung des Ackerbodens durch Sprengung zog
eine Menge von Landwirten und Forstwirten aus den Hohen¬
twiel . U . a . wurde auch die Sprengung von Pflanzlöchern für
Bäume mit Zündpatronen gezeigt, di« Zertrümmerung von
Findlingen , von abgehenden Bäumen usw.

Eailingeu , bei Singen a . H . , 4 . Februar . Auf sonderbare
Weise hat hier ein Landwitt vier prachtvolle Stück
Vieh verloren. Um die Tiere von Ungeziefer zu befreien,
hatte er sie mit nikotinhaltigem Tabakwasser bestrichen . Durch
gegenseitiges Abschlecken gelangte der Giftstoff in den Magen
der Tiere und verursachte den Tod von vier Stück ; zwei weitere,
die ebenfalls bereits am Eingehen waren , erholten sich wieder.
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Freibura, 4 . Februar. Wie schon gemeldet worden ist , sind
während eines Brandes im Zinken Kastental bei
Blindgänger in die Luft geflogen, Es wird nun berich¬
tet dak nickt der Hans -Peterhof, sondern die Scheune des
Neuhofes dem Feuer zum Opfer gefallen ist . Der Zustand des
schwerverletzten Polizeidieners Leopold Bernauer ist bedenklich.
Ob die zwei zerknallten Blindgänger , die offenbar von einer
Fliegerabwehr im Krieg herrühren mit oder ohne W.ffcn des
Besitzers in der Scheune lagen , steht noch nicht fest . Bemerkt
lei noch, dak während des Krieges am Gerstenhalm keine Flie¬
gerabwehr untergebracht war . Die Blindgänger rühren — nach
der Freiburger Tagespost" von einer Abwehr in Freiburg her.
wo in einer Nacht eine ganze Menge Geschosse niedergingen.
Man beschost damals die aus dem Belforter Loch kommenden
französischen Flieger.

Der Klapperstorch
8 In einem Straßenbahnwagen der Linie Eiin¬

te r s t a l—F reiburg stattete der Klapperstorch einen Besuch
ab. Während der Vater des jungen Erdenbürgers unv
mehrere andere Fahrgäste bei dem überraschenden Ereignis d i e
Flucht ergriffen, leistete der Strastenbahnschafsner der
jungen Mutter die erste Hilfe . Mutter und Kind wurden einer
Klinik zugeführt.

Adelsheim, 5. Febr . (Bran d .) Die Gemeinde Sindols-
heim wurde zum zweiten Mal innerhalb sechs Wochen durch
Feueralarm aufgeschreckt. Donnerstag nacht wurden das An¬
wesen des Landwirts Jakob Grämlich und die Doppelscheune
des Schmieds Gustav Riickert durch Feuer zerstört. Man ver¬
mutet Brandstiftung.

Plittersdorf b . Rastatt , 5 . Febr . (H a u s e i n st u rz .)
Das Oekonomiegebäudeder Witwe Jakob Groß im llnter-
dorf stürzte am Donnerstag vollkommen ein . Wie durch ein
Wunder wurde niemand verletzt

Mine MchrlAmi ans aller Nell
Der »Emdei," -Lorl>eerkranz eingetroffen. Der mit dem

Dampfer „Magdeburg " überbrachte Lorbeerkranz, die
Ehrung des australischen Kreuzers „Sidney" für den deut¬
schen Kreuzer „Emden"

, seinen Gegner bei den Kokos-
Inseln , ist in Deutschland eingetroffen. Auf Befehl des
Chefs der Marineleitung , Admiral Dr . h . c . Raeder , wird
er einen bleibenden und würdigen Platz in der Garnison¬
kirche in Wilhelmshaven finden. Er wurde bekanntlich in
einen Eisblock eingefroren und kam frisch an.

Sozialdemokratische Zeitungen in Thüringen verboten.
Das thüringische Innenministerium hat das sozialdemokra¬
tische Organ für Thüringen „Das Volk" in Jena auf die
Dauer von 10 Tagen und die sozialdemokratische „Ostthü¬
ringer Tribüne " in Gera auf die Dauer von 14 Tagen ver¬
boten. Das Verbot erfolgte wegen des Abdrucks des Auf¬
rufes der sozialdemokratischen Partei.

Kommunistische Eeheimdruckerei auogeh«cken. Die Polizei
har in Arnstadt ( Thüringen ) eine kommunistische Eeheim-
druckerei ausgehoben, die sich im Hause eines Arbeiters be¬
fand . Es wurden Broschüren aufrührerischen Inhaltes und
gedruckte Plakate vorgefunden, in denen zum Massenstreik
und zur Bekämpfung der Regierung Httter aufgefordert
wurde.

Stand der schwebenden Schuld des Deutschen Reiches . Nach
Mitteilung des Reichsfinanzministeriums betrug die schwe¬
bende Schuld des Deutschen Reiches am 31 . Dezember 1932
1836,2 Millionen RM . gegenüber 1828,5 Millionen RM.
am 30 . November vorigen Jahres.

Auflösung der Braunschweigischen Stadtverordnetenver¬
sammlung. Das braunschweigische Staatsministerium hatmit Zustimmung der Gemeindekammer durch eine Verfü¬
gung die Auflösung der braunschweigischen Stadtverorvne-
tenversammlung ausgesprochen . Die Stadtverordnetenver¬
sammlung war seit etwa eineinhalb Jahren durch Einsetzungeines Staatsbeauftragten durch die braunschweigische
Staatsregierung ausgeschaltet . Sie hatte eine sozialdemokra¬
tisch -kommunistische Mehrheit.

General Litzmann kandidiert wieder zum Reichstag. Der
Angriff meldet: Der Alterspräsident des aufgelösten Reichs¬
tags , General Litzmann, hatte bekanntlich sein Reichstags¬mandat wieder niedergelegt, weil die Nationalsozialisten
gegen Doppelmandate sind und General Litzmann für den
Reichstag nur kandidiert hatte , um die kommunistische Ab¬
geordnete Klara Zetkin-Moskau als Alterspräsidentin aus¬
zuschalten . Wie wir hören, wird auch bei den MärzwahlenGeneral Litzmann wieder im Wahlkreis Frankfurt -Oderals Spitzenkandidat kandidieren. Mit seinen 83 Lebens¬
jahren dürfte er wieder der Alterspräsident des Reichstagswerden.

Kraftwagen vom Zuge ersaht . Ein mit vier Personen be¬
setzter Kraftwagest, fuhr vor dem Bahnhof Schmiedefeld
durch eine geschloffene Schranke, wurde von dem Personen-
zug Breslau —Elogau erfaßt und etwa 600 Meter mitge-
jchleifl. Von den Insassen wurden der Baumeister Pelke
und Frau aus Deutsch- Liffa sofort getötet : zwei Kinder des
Baumeisters wurden schwer, ein Kind leicht verletzt.

Die Bemühten aufgefunden . Die beiden vermißten Berg¬
leute Friedhoff und Hohberg, die sich bei dem Vrandunglück
aufderGrubeElanzenbergin einen Schacht , in dem
sich noch gute Lüftung zeigte , geflüchtet hatten , wurden le- ,
bend aufgefunden . Sie befinden sich wohlauf . Das Unglück f
hat drei Tote gefordert . s

Leichen von 245 Soldaten aus dem Weltkriege gefunden.
Im früheren Kampfgebiet nördlich von Arras wurden im ,
Monat Januar die Leichen von 245 Soldaten , und zwar ,
179 deutschen und 66 französischen , aufgefunden . Von den
deutschen Soldaten konnten 17 und von den französischen ,
35 identifiziert werden. j

vmm». «viel mb Svorl s
Ausstiegspiele zur Meisterklasse im Handball :

Turnverein Weiler/Rems Turnverein Hirsau 4 :2. s
Länderspiel '

In Frankfurt : Sllddeutschland — Zemralunsarn 1 : 12 (0 :5) ,
Süddeutsche Fubballmeisterjchaft ^

Abteilung Nord -Süd : Phönix Karlsruhe — Stuttgart . Kicker«
L :0. Union Bückingen — Karlsruher FV . ausgefallen . Worma-
tia Worms — FSV . Mainz ausgefallen.

Abteilung Ost-West : Bayern München — SV . Walddoi 0 :6.
FC . Nürnberg — 1860 München 2 :0 . Phönix Ludwigshafen ge¬
gen FK . Pirmasens 2 : 2. FC . Kaiserslautern — SpVss . Fürth
0 : 1.

Berbandspokalspiele
Bezirk Württemberg -Baden : SvVgg . Schramberg — 1 . FC.

Pforzheim 2 : 8 . FC . Mühlburg — Germania Brötzingen 2 : 2.
VfB . Stuttgart — FC . Birkenfeld l0 : 1. SvV Feuerbach gegen
Stuttgarter SC . 3 : 1 . SC . Freiburg — VfB Karlsruhe 2 :2,
Frankonia Karlsruhe — Freiburger FC . verlegt

Bezirk Bayern : SSV . Ulm — DSV . München 8 :0, MR . Fürth
gegen Germania Nürnberg 0 : 3 , Schwaben Augsburg — FC.
Bayreuth 3 :0 Wacker München — Teutonia München verlegt.

Bezirk Main - Hessen: MR . Mannheim — SvVgg Sandhofen
2 :0 . FC . 08 Mannheim — Amicitia Viernheim 3 : 1, Saar 08
Saarbrücken — VfL . Neckarau 1 :3, Eintracht Trier — SvFr.
Saarbrücken 2 : 6 . FV . Saarbrücken — SvVgg . Mundenheim ver¬
legt.

Rückständiges Berbandsspiel an der Saar : Sv . 08 Saarbrücken
gegen Borussia Neunkirchen 2 :6

Kreisliga
Kreis Cannstatt : FV . Backnang — SvVg . Cannstatt 2 :2, VM.

Untertürkheim — SvV . Cannstatt 6 :3 SvV . Winnenden gegen
MR . Murrhardt 4 : 0 . MR . Gaisburg — FV . Mettingen 6 :0.
VfB . Obereblingen — TSV . Münster 1 : 0.

Kreis Zollern : FV . Ebingen — FC . Tailfingen 2 : 1, SvV.
Reutlingen — SvV . Metzingen 3 : 1 , SvV . Wannweil — SvFr.
Tübingen 0 : 2 , SvV . Geislingen — FV . Nürtingen 5 : 4.

Kreis Alt -Württemberg : SvFr Stuttgart — KSV . Zuffen¬
hausen ausgefallen . FV . Zuffenhausen — Germania Stuttgart
4 :0. FV . Kornwestbeim — SvVgg . Stuttgart 9 : 2. SvVgg . Prag
gegen ASV . Botnang 0 : l , FV . Markgröningen — Eintracht
Stuttgart 6 :3 , MB . Ludwigsburg — FV . Böblingen 3 :1.

Kreis Hohenlohe : Sämtliche Spiele ausgefallen.
Kreis Hohenstaufen: VfB . Kirchheim — MR . Aalen 4 :3 . SvV.

Göppingen — SvV . Schorndorf 1 :3, FV . Unterkochen — FC.
Uhingen 6 : 1.

Konkurse
Dagobert Spindler , Alleininhaber der Fa . Rehm u . Spind-

ler, Möbelfabrik in Stuttgart.
Bausparkasse Deutsche Heimaterde , E . m . b . H„ Wüstenrot-
Johann Gräter , East - und Landwirt in Bodenhof , Gemeinde

Buchenbach unter Ablehnung eines Vergleichsverfahrens.
Fa . Bodensee-Kurhaus „Sonnenhof" Dr . van Oordt, Ges.

m . b . H. in Nonnenbach.
Karl Knöpfler, Inhaber der Fa . Raimund Knöpsler , Eisen-

g in WaHandlung Zangen im Allgäu.

Handel and Verkehr
Mehlpreiserhöhung der süddeutschen ErotzmLHIen

Mannheim , 8 . Febr . Die süddeutschen Erobmüblen haben in¬
folge der in den letzten Tagen für Brotgetreide eingetretenen
nicht unerheblichen Preissteigerungen ihre Mehlvreise mit dem
heutigen Tage um RM . 0 .50 vro Sack erhöht . Die Forderungen
für Weizenmehl Spezial 0 mit Austauschweizen, erhöhen sich so¬
mit auf 29.25 RM . bis 29.50 RM ., für süddeutsches Weizenaus¬
zugsmehl mit Austauschweizen auf 32—35 RM und für süd¬
deutsches Weizenbrormehl mit Austauschrveizen auf 21.25—21.50
RM . ab süddeutsche Müblenstation.

Letzte RachrlAtea
Der Reichskanzler in München

München, 5 . Februar . Wie die Reichspressestelle der
NSDAP , mitteilt , ist Reichskanzler Adolf Hitler heute bei
eintretender Dunkelheit mit dem Flugzeuge von Berlin
hier eingetroffen . Er widmete sich der Vorbereitung der
Reichstagswahl . Die Leitung der nationalsozialistischen
Bewegung verbleibe auch für die Zukunft in München.
Hitler beziehe im übrigen als Reichskanzler kein Gehalt,da er sich als Schriftsteller genügend Geld verdient habe.
Auf seine Bezüge als Reichskanzler habe er Verzicht
geleistet.

Polizeibeamter schießt in Notwehr — Ein Toter
Mannheim , 6 . Februar . In der Nacht zum Sonntag

entstand im Anschluß an einen Ball der Freien Turner¬
schaft in Seckenheim ein Streit , den ein Polizeibeamter zu
schlichten versuchte . Der 23jährige Schlosser Heinrich Seitz
leistete Widerstand , entriß dem Beamten den Gummiknüp¬
pel und die Seitenwafse und schlug auf ihn ein . Als Seitz
erneut mit der Seitenwaffe auf ihn einschlug, schoß der
Polizeibeamte ein zweites Mal und traf seinen Angreifer
tödlich in den Unterleib . Ein an dem Widerstand beteilig¬ter 23 Jahre alter lediger Schlaffer wurde festgenommen.

Raubmord an der Großmutter
Wiesbaden , 5 . Februar . Der 20jährige Ernst Ruß , ein

ehemaliger Fürsorgezögling , hat , um in den Besitz von
Mitteln zum Besuche eines Maskenballes zu kommen, seine
80jährige Großmutter in ihrer Wohnung überfallen . Als
die alte Frau sich zur Wehr setzte , brachte ihr der Bursche
schwere Verletzungen bei , an deren Folgen sie am Sonn¬
tagfrüh gestorben ist . Ruß , der 12 Mark entwendet hatte,wurde einige Stunden später in einer Wirtschaft verhaftet.

Meuterei auf einem holländischen Panzerkreuzer
in Niederländisch-Zndien

Haag , 5 . Februar . Bei den in Niederländisch-Jndien
stationierten holländischen Flottenstreitkräften brach aufdem Panzerkreuzer „Zeven Provincien " eine Meuterei
unter den eingeborenen Matrosen aus . Während der Kom¬
mandant des Schiffes mit der Mehrzahl der Offiziere und
der europäischen Mitglieder der Bemannung an Land
ging , überwältigten die Eingeborenen die neun verblie¬
benen Offiziere , worauf sie mit dem Schiff den Hafen ver¬
ließen und in See gingen . Der Kommandant des Schiffes
begab sich mit dem übrigen Teile der Besatzung sofort an
Bord des Regierungsdampfers „Aldebaran "

, mit dem die
Verfolgung des Kreuzers ausgenommen wurde.

Sieben französische Fischer ertrunken
Boulogne -sur-mer, 5 . Februar . Ein mit acht Fischern

besetztes Boot , das in den Hafen von Staples zurllckkehrenwollte , wurde plötzlich leck . Die acht Insassen sprangen in
voller Kleidung ins Wasser. Nur der Achte konnte sich ret¬
ten , seine Gefährten ertranken.

Vorsicht am Platze. Hypnotiseur (auf der Bühne) :
„Dieser Mann wird hier nun gleich sein ganzes bisherigesLeben vergehen haben.

" — Stimme aus dem Publikum : „Halt!Er ist mir noch 100 Mark schuldig .
"

Gestorben
Waldenbuch: Rudolf Uhland , Apotheker, 60 Jahre alt ..

Wetter für Dienstag
Die Wirkung des von Frankreich vorgedrungenen Hoch¬

drucks läßt bereits wieder nach Unter dem Einfluß der
nördlichen Depression ist für Dienstag vielfach bedecktes
und unbeständiges Wetter zu erwarten.

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lank.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig
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